Vorname, Name :

Klasse : 
TEST LESEVERSTEHEN : TRAUMBERUF / BERUFSWÜNSCHE


RAPPEL : 

Toutes les parties sont indépendantes et peuvent être faites dans l’ordre que tu veux.

Toutes les consignes sont écrites en français. Toutes les réponses doivent être rédigées en français sauf quand tu dois justifier en citant le texte.

Excepté la partie 2, il n’y a qu’une seule réponse possible à chaque fois.



Barême : 
Partie 1 : …… / 3 (1 point par bonne réponse)
Partie 2 : …… / 8 (à répartir sur l’ensemble des réponses)
Partie 3 : …… / 10 (1 point par bonne réponse + 1 point par bonne citation)
Partie 4 : …… / 24 (1 point par bonne réponse, 1 point par bonne citation)
TOTAL : ……… / 45
Compétences :
	Niveau de maîtrise
	insuffisante
	fragile
	bonne
	très bonne

	Lire et comprendre (D1.2)
	
	
	
	

	Connaître (D2)
	
	
	
	


TEIL 1 : Welcher Beruf ist das?







 
Lis les 3 définitions : indique en français de quel métier il s’agit :
Métier 1 : 

Ich arbeite mit Tieren. Ich arbeite in einer Praxis. Die Tierbesitzer kommen mit ihren Haustieren. Meistens sind es Hunde oder Katzen. Manchmal auch Kaninchen, Hamster oder Meerschweinchen. Ganz selten kommen Alligatoren oder Leguane. Ich untersuche die Tiere, um festzustellen, welche Krankheiten sie haben. Ich erstelle dann eine Diagnose und verschreibe Medikamente. Manchmal muss ich das Haustier auch operieren.
Ma réponse : ______________________

Métier 2 : 

Ich arbeite mit jungen Leuten. Sie sind nicht immer konzentriert und hören auch nicht immer zu. Aber manchmal sind sie sehr aufmerksam und interessieren sich für den Unterricht. Sie passen gut auf, um gute Noten zu bekommen. So lernen sie die Sprache auch schneller und können die Dialoge verstehen. Sie lernen auch viel über die englische und amerikanische Kultur.
Ma réponse : ______________________

Métier 3 : 

Ich bin bei meinem Beruf viel draußen. Das mag ich sehr. Ich möchte nicht den ganzen Tag vor dem Schreibtisch sitzen, denn ich brauche viel Bewegung. Und ich laufe auch sehr gern. Das ist in meinem Beruf wichtig. Bei meinem Beruf brauche ich einen Ball. Wir laufen alle einem Ball hinterher. Aber wir dürfen ihn

nicht mit der Hand berühren, weil das verboten ist. Und wer ein Tor schießt, ist Champion!
Ma réponse : ______________________

TEIL 2 : Ein wichtiger Termin







 
Christine: Guten Tag, mein Name ist Christine Müller. Ich komme, um mich vorzustellen. Ich habe einen Termin mit Frau Andersen.

Herr Kramer: Guten Tag, ja, Sie sind die Praktikantin vom Luisengymnasium. Warten Sie bitte hier. Frau Andersen kommt sofort.

Christine: Ja, danke.

Frau Andersen: Guten Tag, Christine. Ich bin Frau Andersen.

Christine: Guten Tag, Frau Andersen.

Frau Andersen: Also, Sie möchten Ihr Schulpraktikum in unserer Apotheke absolvieren.

Christine: Ja, ich würde sehr gern eine Woche in Ihrer Apotheke arbeiten, denn ich möchte später Apothekerin werden. Ich möchte diesen Beruf eine Woche lang ausüben, um festzustellen, ob er mir wirklich gefällt.

Frau Andersen: Ja, das sagten Sie bereits in Ihrem Bewerbungsbrief. Sie schreiben, dass Biologie und Physik Ihre Lieblingsfächer sind. Aber in einer Apotheke haben Sie auch viel Kontakt mit den Kunden.

Christine: Das finde ich gut, ich bin nämlich sehr kontaktfreudig und hilfsbereit.

Frau Andersen: Ja, das sind gute Eigenschaften in diesem Beruf. Sind Sie auch pünktlich?

Christine: Natürlich. In meiner Schule darf man nicht zu spät kommen. Ich bin sehr pünktlich.

Frau Andersen: Also, einverstanden, Sie können das Praktikum bei uns absolvieren. Wann findet es statt? Wie waren noch mal die Daten?

Christine: Vom 8. bis 15. März, das Datum ist vorgeschrieben, weil es ein Schulpraktikum ist.

Frau Andersen: Das geht für uns in Ordnung.

Christine: Vielen Dank, ich freue mich sehr.


Lis le texte ci-dessus et complète en français les informations demandées :

- Contexte / Thème :  
- Caractères / Qualités de l’élève : 

- Motivation de l’élève :

- Projet professionnel : 

TEIL 3 : Praktikum bei der Müllabfuhr




          
Mareike est une élève de Stuttgart. Lors d’un mini-stage découverte, elle a travaillé une journée au service de ramassage des ordures de la ville. Elle raconte son expérience.
Aide lexicale : 
die Müllabfuhr : service de ramassage des ordures de la ville

die Müllverbrennungsanlage : l’usine d’incinération des déchets



„Mein Wecker klingelt an diesem Morgen schon um halb fünf. Nicht weil ich immer so früh aufstehe, sondern weil ich heute um 5:45 Uhr in der Stadtmitte sein muss. Zuerst denke ich noch, dass mein Wecker kaputt ist, aber dann fällt es mir wieder ein: Heute werde ich einen Tag lang bei der Müllabfuhr Stuttgart arbeiten. Ich wundere mich, dass ich nicht müde bin, denn sonst schlafe ich um diese Zeit noch. Aber heute bin ich wohl zu aufgeregt. Auch beim Frühstück mag ich nichts essen.
In der Zentrale der Müllabfuhr angekommen, folge ich ein paar Männern in orangefarbenen Müllanzügen. Natürlich bekomme auch ich einen solchen Müllanzug. Ein Blick in den Spiegel bringt mich zum Lachen, denn ich sehe darin aus wie eine kleine, dicke Frau in Orange. Besonders schön finde ich das nicht.

Um halb sieben fahren wir los und ich freue mich, neue Leute kennen zu lernen: Thomas, Harald und Dirk. Sie sind für heute meine Arbeitskollegen. Seit mehr als zehn Jahren arbeiten sie schon als Team zusammen. Thomas arbeitet sogar schon zwanzig Jahre bei der Müllabfuhr.

Schnell sagen mir meine Arbeitskollegen, was ich machen muss. Das Leeren der Mülltonnen macht zuerst noch Spaß, nach ein paar Stunden ist es aber ziemlich anstrengend. Das Beste ist aber: Ich darf hinten auf dem Müllwagen im Stehen mitfahren. Darauf habe ich gewartet, und ich kann nur sagen: Es hat mir genauso viel Spaß gemacht, wie ich es mir vorgestellt habe! Immer wenn der Wagen voll ist, fahren wir zur „Müllverbrennungsanlage“. Dort verbrennt man den Müll in einem großen Ofen.

Nach dem Feierabend denke ich noch einmal über den Tag nach. Der Tag hat zwar Spaß ge-macht, aber ich möchte später trotzdem nicht bei der Müllabfuhr arbeiten. Das ist mir einfach zu anstrengend. Gut, dass an diesem Tag Thomas, Harald und Dirk dabei waren. Wir sind nach diesem einen Tag zwar nicht befreundet, aber ohne meine drei Kollegen hätte ich das alles nicht geschafft.“


Lis le texte ci-dessus et coche les bonnes réponses. Justifie en recopiant l’extrait du texte correspondant.

(Les questions commencent à la page suivante)

Question 1 : Ce matin-là, 

A ( Mareike se sent fatiguée.
B ( Mareike a très faim.
C ( Mareike est nerveuse.

Citation : 
____________________________________________________________________


____________________________________________________________________
Question 2 : Lorsqu’elle se regarde dans le miroir, Mareike se met à rire car

A ( sa tenue de travail est trop petite.

B ( elle est aujourd’hui plutôt élégante.
C ( elle ne se trouve pas très jolie.
Citation : 
____________________________________________________________________



____________________________________________________________________
Question 3 : Thomas, Harald et Dirk

A ( travaillent aujourd’hui avec Mareike.

B ( ne sont pas contents d’avoir une nouvelle équipière.
C ( travaillent en équipe depuis moins de dix ans.

Citation : 
____________________________________________________________________



____________________________________________________________________
Question 4 : Ce qui amuse le plus Mareike, c’est quand 
A ( elle a le droit de rester debout pendant les trajets.
B ( elle vide la benne.
C ( elle va à l’usine d’incinération des déchets.
Citation : 
____________________________________________________________________



____________________________________________________________________
Question 5 : Mareike a tenu le coup
A ( parce qu’elle a reçu l’aide de ses collègues.
B ( parce qu’elle s’est fait de nouveaux amis
C ( parce qu’elle a pris du plaisir
Citation : 
____________________________________________________________________



____________________________________________________________________

TEIL 4 : Mein Traumberuf - was deutsche Jugendliche werden wollen.
Die Lehrerin des Dreilinden Gymnasiums, Frau Becker, hat mit ihren Schülern aus Berlin über das

Thema « Traumberuf » ein Projekt gemacht. Sie hat ihre Schüler interviewt.

Fabian, 15 :

„Mein Traumberuf ist Modedesigner, weil ich in diesem Beruf kreativ sein kann. Ich kann meine Gedanken und Gefühle dabei gut ausdrücken. Modedesigner ist ein sehr populärer Beruf. Viele Jugendlichen wollen es werden. Darum ist es manchmal am Start schwierig, seinen eigenen Platz zu finden. Ich will es trotzdem versuchen. Ich würde gern ein Praktikum machen.“

Christian, 14 :

„Mein Traumberuf ist Bäcker, weil ich gern mit Teig arbeite. Ich finde es klasse, wie viele verschiedene Brotsorten es gibt. Brot wird aus einfachen Dingen gemacht : man braucht nur Wasser und Mehl und kann damit schon einen Teig erstellen. Bäcker braucht man immer, weil Menschen immer Brot essen. Vor allem die Deutschen essen viel Brot. Mein Vater ist Bäcker, mein Großvater ist Bäcker, und ich will auch Bäcker werden. Den Beruf kenne ich also schon richtig gut. Ich bin kontaktfreudig und kann früh aufstehen: das wird also kein Problem für mich sein.“
Sicka, 15 : 
„Mein Traumberuf ist Erzieherin, weil ich mich sehr gern mit Kindern beschäftige. Es war schon so, als ich noch klein war. Ich liebe es, mit kleinen Kindern zu spielen, und Aktivitäten mit ihnen wie malen zu machen. Ich passe auch auf meine Kusinen auf und habe dabei schon Erfahrung gesammelt. Außerdem habe ich ein Praktikum in einem modernen Kindergarten gemacht. Dabei musste ich manchmal streng sein. Aber das ist kein Problem für mich. Und ich bin auch geduldig. Diese Eigenschaften sind wichtig. Ich hoffe, ich kann eine Ausbildung als Erzieherin machen. Diesen Traumberuf habe ich schon seit Jahren.“

Tobbias, 15 :
„Mein Traumberuf ist Polizist, weil ich gern Menschen helfen mochte. Es ist ein abwechslungsreicher Beruf. Oft ist man draußen auf der Straße unterwegs. Man muss aber auch Büroarbeit machen. Die Arbeitszeiten sind sehr abwechslungsreich. Polizisten arbeiten mal tagsüber, mal nachts, in der Woche und am Wochenende. Man kann also müde sein, aber ich habe Ausdauer. Das gefällt mir. In einem Polizeiauto durch die Straße zu fahren stelle ich mich besonders schon vor. Auch wenn der Beruf manchmal stressig sein kann, mache ich mich keine Sorgen. Ich möchte mich nicht langweilen, und als Polizist ist es nie der Fall.“

Sarah,16 : 

„Mein Traumberuf ist Bürokkauffrau, weil ich gern in einem Büro arbeiten will. Ich beschäftige mich gern mit Computer, schreibe und rechne gern. In einem Büro gibt es immer viel zu tun : Briefe schreiben, Telefonate führen. Ich bin kontaktfreudig. Mir ist es auch wichtig, dass ich drinnen arbeite und nicht draußen. Ich finde es toll, mit Kunden Kontakte zu knüpfen. Obwohl die Kunden manchmal sehr anspruchsvoll sind, ist es für mich kein Problem. Außerdem sind die Arbeitszeiten für Bürokauffrauen meistens gut. Man arbeitet von Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr. Die Wochenenden sind frei. Das finde ich wichtig. Ich habe noch kein Praktikum gemacht, aber ich habe meinen Lebenslauf und mehrere Bewerbungsbriefe geschrieben. Ich warte noch auf eine positive Antwort.“
1. Coche la bonne réponse :

a. Dieses Dokument ist : 




b. Das Thema ist :

( ein Interview





( die Freizeit der Jugendlichen
( ein Auschnitt von einem Roman



( der Traumberuf der Jugendlichen
( ein Formular





( die Schule
c. Frau Becker ist :

( die Mutter von Christian

( eine Journalistin

( die Lehrerin der Schüler
2. Vrai ou faux ? Justifie chaque réponse en recopiant l’extrait du texte correspondant.

	
	Vrai
	Faux
	Citations du texte

	Fabian möchte Modedesigner werden, weil er kreativ ist.
	
	
	

	Christian will Bäcker werden, aber niemand macht diesen Beruf in seiner Familie.
	
	
	

	Christian findet es schwierig, früh aufzustehen.

	
	
	

	Tobbias möchte Menschen helfen.

	
	
	

	Für Sarah ist es kein Problem, am Wochenende zu arbeiten.

	
	
	


3. Les passages ci-dessous correspondent aux métiers des cinq jeunes. De qui s’agit-il? Ecris le prénom qui convient : 

a. „Viele Leute wollen diesen Beruf ausüben. Es kann kompliziert sein, eine Arbeit zu finden.“

Il s’agit de : _____________

b. „Die Arbeitszeiten wechseln oft. Manchmal arbeitet man am Tag, manchmal abends oder in der 
Nacht. Manchmal arbeitet man auch am Wochenende.“

Il s’agit de : _____________
c. „Mit diesem Beruf kann man sicher sein, eine Arbeit in Deutschland zu finden, weil die 

Deutschen diese Produkte oft konsomieren.“

Il s’agit de : _____________

d. „Man muss Aktivitäten organisieren, aber auch Autorität haben.“
Il s’agit de : _____________

e. „Wenn man nicht gern telefoniert oder schreibt, kann man diesen Beruf nicht gern ausüben.“
Il s’agit de : _____________

4. Coche la bonne réponse :

( Tobbias ist oft müde.

( Tobbias kann charakterfest, hartnackig, resolut sein.

( Tobbias ist nie müde.
( Sicka würde gern ein Praktikum machen.

( Sicka hat schon ein Praktikum gemacht.

( Sicka hat schon zwei Praktikas gemacht.
( Sarah hat schon ein Praktikum gemacht.

( Sarah würde gern ein Praktikum machen.

( Sarah hat schon zwei Praktikas gemacht.
5. Coche la phrase qui correspond à ce que dit chaque jeune :

a. Sarah: « Obwohl die Kunden manchmal sehr anspruchsvoll sind, ist es für mich kein Problem. »

( Die Kunden sind manchmal sehr unhöflich.

( Die Kunden haben manchmal hohe Ansprüche, wollen sehr prazise Dinge haben.

( Die Kunden sind manchmal egoistisch.

b. Tobbias: « Auch wenn der Beruf manchmal stressig sein kann, mache ich mich keine Sorgen.

Ich möchte mich nicht langweilen, und als Polizist ist es nie der Fall.»

( Der Beruf ist manchmal langweilig.

( Tobbias ist oft gestresst.

( Der Beruf ist nie langweilig.

c. Sicka : « Mein Traumberuf ist Erzieherin, weil ich mich sehr gern mit Kindern beschäftige. Es war schon so, als ich noch klein war »

( Früher interessierte sich Sicka für Kinder nicht.

( Sicka will Erzieherin werden, weil sie gern Zeit mit Kindern verbringt.

( Sicka wollte als Kind Sängerin werden.
Vorname, Name :

TEST LESEVERSTEHEN : TRAUMBERUF / BERUFSWÜNSCHE 

BONUS : Girls’ Day – Mädchen-Zukunftstag
„Hey du, auf dich wartet eine riesige Auswahl an Ausbildungsberufen und Studiengängen. Festlegen brauchst du dich aber heute noch nicht! Du hast die Chance, dich in verschiedenen Bereichen auszuprobieren und Neues zu entdecken. Wusstest du schon, dass es immer noch Berufe gibt, in denen nur sehr wenige Frauen arbeiten, und dass dies Berufe mit super Zukunftschancen sind, die viel Abwechslung und spannende Karrieremöglichkeiten bieten? Hast du schon eine Idee, in welchem Beruf du später mal arbeiten möchtest? Vielleicht kannst du dir ja vorstellen, genau so einen Beruf auszuprobieren? 

Der Girls’ Day, Mädchen-Zukunftstag, der einmal im Jahr in ganz Deutschland stattfindet, und bei dem alle Schülerinnen von der 5. bis zur 10. Klasse mitmachen können, ist die Gelegenheit für dich. An diesem Tag kannst du auf Berufe treffen, an die du so noch nie gedacht hast oder dir bislang nicht zugetraut hast. Mach mit! Entdecke neue Berufe und finde heraus, ob sie zu dir passen.

Als Tischlerin zeigst du deine Handfertigkeit und lässt deiner Kreativität freien Lauf, als Erschafferin deiner eigenen Möbelstücke, als plastische Chirurgin für englische Teetische oder als Bauleiterin von einer großen Bühnenkonstruktion. Du entwickelst tolle Pläne und baust dir deine eigene Welt.

Als Berufsfeuerwehrfrau behältst du einen kühlen Kopf, wenn es mal wieder brennt: als Akrobatin im 28. Stockwerk, als Retterin von Mensch und Tier in Not oder als Superheldin der Autobahnen. Du riechst die Gefahr und bist schnell zur Stelle, wenn deine Hilfe gebraucht wird.

Als Ingenieurin für Umwelttechnik liebst du den blauen Planeten und hast die Nase vorn: als Entwicklerin für Ozeanstaubsauger, als Konstrukteurin von High-speed-Ventilatoren oder als Forscherin von Bananenstrom. Du kannst Großes schaffen und etwas für die Welt tun.

Finde am Girls’ Day heraus, welche Berufe dir Spaß machen und Abwechslung bieten, damit du später deine Fähigkeiten dort einsetzen kannst, wo sie gebraucht werden. Bekomme einen Einblick ins Berufsleben, treffe dabei auf andere Schülerinnen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und nutze die Möglichkeit, dich über das Arbeitsumfeld auszutauschen. Dabei bekommst du bestimmt den einen oder anderen nützlichen Tipp, kommst so deinem Wunschberuf ein Stück näher und findest heraus, ob er zu dir passt. 

Jetzt bist du dran: Geh auf die Girls’ Day Webseite oder lade die Girls’ Day App runter und entdecke die Vielfalt an Angeboten, die auf dich warten. Über das Girls’ Day Radar findest du jedes Jahr tausende Angebote von Unternehmen und Organisationen, die am Girls’ Day teilnehmen. Du hast die Wahl! Sicher dir deinen Girls’ Day Platz! Einfach einen für dich passenden Platz in deiner Nähe suchen und dich online oder telefonisch für dein Wunschangebot anmelden. 
Übrigens, seit Beginn der Aktion im Jahr 2001 haben bereits rund 1,5 Millionen Mädchen beim Girls’ Day mitgemacht. Die Mädchen, genauso wie die Unternehmen und Organisationen, die beim Girls’ Day mitmachen, sind jedes Jahr begeistert, und viele Mädchen finden über den Girls’ Day zu ihrem Traumberuf. Also, mach mit und probier dich aus! Girls’ Day – der Mädchen-Zukunftstag!“
Explique en français ce que tu as compris de ce texte publicitaire. Tu répondras en rédigeant des phrases complètes et correctes (orthographe – conjugaison – syntaxe – …).

Pour t’aider : 

- à qui s’adresse le texte ?

- pour quelles raisons ?
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